
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 50

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXlUahrgang N!50 11. Dezember.

Illustriertes humoristisch - satirisches W©cheibkti

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruderei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbeclingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate "Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Well JOStvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne, Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 5< » Cts.

InSerâte per kleinpesoaltene Petitzeile: Schweiz SO Cts.. Au^nd SO Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bouid des Capucins tn face le > Gl and Café*.

4^- C|d?ed?tfd?e iXuitK^enfyefee,

törag

frag

t Petit, bet eble oïfdjcd),

fat roieber einmal jllcdj,
Qîa quert ein Stridj iljm ben Calhut,
Hun mäht er ftdj im Sttalfertpfubl

Itnb grölt uub grunjt uitb tobt uub brüllt
ihm Äufgeblafenljeit bekuültt:

,,fvag ab bem beutfdien Stamme,

frag ab bem beutfdjen Schlag,

ab bem beutfrijen Damme,

ab bem beutfdjut }ürag!"

CfBi feljt, öer frijnöbc Ifdjcrij
fflJirb mieber einmal frrrh ;

©er Dentel quirlt iljm bas (Jkljirn,
Sankt ïtepomuk kraust feine Stirn,
®s ßrotjt bas ilaul non ite'tb unb farj,

©s grimmt ber ßaudj orjn' Wntrrlaß:

frag ab bem beutfdjen Wolke,

frag ab ber beutfdjen fünft,
frag ab Bismarck unb üoltkc
frag ab!" Ijeult Slanenbrunft.

OJt feljt, ber fromme tEfdjertj

iiudjt Donau, tö&eht uub frrij;
®r mujtjiert in jeber Staöt.
fflPo's irgenb roas m geigen ijai;
Das beutfdje ßier, bte beutfdje Wurft

fctUÜ hmlid) igungtv iljm unb Dürft:
frag ab ber beutfdjen S-'rijule,

f rag ah bem beutfdjen faits,
Ärag ab nun fernllcn SWitttè,

frag ab'" brüllt tl'ieiijcslaiis.

OK feljt, ber faiurre <T fdjrflj
tOermpft bas fdjönfte ßlatb;
(ftr roirfl bte beutfdicn feitftev ein,

îlji beutfdjes ßto% trinkt beutfdjen iUDeiit,

Spielt beutfdje Äuftfc, rounberbav,

Jriljt Gliben auf mit faul unb faar :

frag ab ber beutfdjen Spradjr,
frag ab bem beutfdjeu faut,
frag ab, unb liadje, îltadjc,

frag ab, roas beutfdj gebaut !"

ffii feht, ber fdjöne ©fdjeri),

Äbonis ruub uub keck ;

Die llafe fteljt ihm nadj bem Müinb,

üann, frau unb finb unb fausgeftub,

flilie fdjön feib ihr, nom 4Fu£ mm fopf,

fijodj leb' ber fdjöne ÏUJeidjfebopf :

frag ab beutfdjes (Eijeater,

frag ab beutfdjes Spital,
frag ab Dir, Alma mater,
frag ab eudj, ohne Mahl!" h-

7ü nie!, 1337. XXIlt.^akk'gas'g ^50 IIDsismdep.

Vsriìiltvortljedk ksàâìitioii '. ^ean »iötiü. kxvMioii! Kàmi8îk-S88v 3l.

^.doiiQsmviit8dvcwxuuxvv. Lrisks rivà Sslàsr krào.

álle Vosìâmìsr un6 Lvvullàllàluuxsil netimen Lestellun^en an. ?raà für 6ie Lvuà2: kur s sonate k'r. », für

S klonà'kr. S. s«, für tS Monate k'r. t«; für àUs Sìasà àss V^sK àvsrà: k'ür « lVlonate k'r. 7, für ls Monate k'r. I». SV.

M»îsàs âmme»m SV Hummern mit ^'a»'ds»t«ê»»»e^?b»êÂ S (?t«.

IvZiZIÂìO per lcleini^esvalten^ ?etit?eile: LonVSÌ2 »v Lt>-.. à^và iîv Lts. lîSvlamSIì per ?etit2eile R k'r. àkrâ^e
betor6ern àllâ ^IU10l10S!1-^ASIltlU'SI1. Verkauf in ?SNS: àe? IVl°"" I^eloNx, Kiosque 10, Loul^ 6es Litpu^ius ».n iàce le »Lzsrut Làte^.

Ärag
Ärag

i seht, oc r edle Tscheche

Hat wieder einmal Pech.

Es quert ein Strich ihm den Caikul,
Nun wälzt er sich im Ktraj'impfichl
Und grölt und grunzt und tobt und brüllt
Von Äusgeblasenheit bekuüllt:

..Ärag ab dem deutschen àmme,
Krag ab dem deutschen Schiaa,

ab dem deutschen Damme.

ab dcm deutsch,. n lllrag!"

Ci seht, der schnöde Tschech

Wird wieder einmal frech I

Der Wenzel quirlt ihm das Gehirn,
Sankt Repomuk kraust seine Stirn,
Cs strotzt das Maul von Neid und Haß.

Cs grimmt der Bauch ohn' Antrrlaß!
Ärag ab dem deutschen Volke.

Ärag ab der deutschen Gunst.

Ärag ad Bismarck und Moltke
Graz ab!" heult Slavenbrunst.

Vi seift, der fromme Tschech

Flucht Donau, Rhein und Lech,'

Cr musiziert in jeder Stadt.
Wo's irgend was zu geigen hat'
Das deutsche Gier, die deutsche Wurst

stillt herrlich junger ihm und Durft:
Ärag ab der deutscheu Schule.

Äraa al' dem deutschen Haus,

Ärag ab mm fernilen Thnle,

Ärag ab'î' brüllt Weuu'slaus.

Ci seht, dcr saub're Tschech

Verzapft das schönste lölech ^

Cr wirft die deutschen Fenster ein.

W deutsches lorot, trinkt deutschen Wein.

Spielt deutsche Muhl:, wunderbar.

Frißt Zudem auf mit Haut und Haar:
Ärag ab der deutschen Sprache,

Ärag ab dem deutschen Laut.

Ärag ab, uud Rache, Rache,

Ärag ab, was deutsch gebaut !"

Gi seht, der schöne Tschech.

Adonis rund und keck!
Die Aase steht ihm nach dem Wind.

Mann, Frau und Äind und Hausgestnd.

Wie schön seid ihr, vom Fuß zum Äopf,

Hoch leb' der schöne Weichselzopf:

Ärag ab deutsches Theater,

Ärag ab deutsches Spital,
Ärag ab Dir. ^lms. màr,
Ärag ab euch, ohne Wahl!" - n-
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